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Nikitas Hinterliſt
Noch ſind die Verhältniſſe in Montenegro ungeklärt

Ein ſchärfer Widerſpruch beſteht zwiſchen den amtlichen
öſterreichiſchen und den amtlichen montenegriniſchen Ver
lautbarungen Während man in Oeſterreich auf den Fort
gang der Waffenſtreckung verweiſt wird von dem montene
griniſchen Miniſterpräſidenten ganz offen zugeſtanden daß
die montenegriniſche Regierung lediglich Zeit gewinnen
wollte und die Verhandlungen mit OeſterreichUngarn über
Waffenſtreckung und Friedensſchluß ſomit nur ein kraſſer
Betrug waren

Dieſe Erklärungen ar nur dann in Ueberein
ſtimmung bringen wenn man Waffenſtreckung und Friedens
verhandlungen voneinander trennt Nach der öſterreichiſch
ungariſchen Darſtellung iſt es zweifellos daß ein großer Teil
der montenegriniſchen Kämpfer kriegsmüde iſt und durch Ab
gabe der Waffen ſeine r rn erklärt Zu dieſen
kriegsmüden Kämpfern hatte man in OeſterreichUngarn an
ſcheinend auch Nikita gezählt und ihm deshalb Vertrauen
entgegengebracht Ob man ihn dabei richtig beurteilt hat
erſcheint nach den neueſten Erklärungen der montene
zriniſchen Regierung zweifelhaft Es beſtehen zwei Mög
lichkeiten Die eine wäre daß der König die Nutzloſigkeit
des Widerſtandes eingeſehen und ernſtlich einen Friedens
ſchluß mit OeſterreichUngarn erſtrebt hätte daß aber ein
Teil der Armee mit dem General Martinovic an der Spitze
dieſen Friedensſchluß mißbilligte ſich der Perſon des Königs
bemächtigte und ihn zum Widerrufe zwang Die andere
Möglichkeit iſt die daß Nikita wie es der montenegriniſche
Miniſterpräſident darſtellt von Anfang an mit der bewußten
Abſicht das Vertrauen OeſterreichUngarns zu hintergehen
Lerhandlungen über die Waffenſtreckung gepflogen und ſeine

tigkeit der bedingungsloſen Unterwerfung erklärt
hätte

z beiden Fällen aber wird es ſicherlich mit den Ver
handlungen mit König Nikita und ſeiner Regierung nun
aus ſein Da unwiderſprochen der Sitz der Regierung von
Montenegro nach Lyon verlegt iſt iſt auch keine Mög
lichkeit mehr vorhanden mit dieſer Regie
tung zu unter handeln Der Abbruch der Friedens
perhandlungen allerdings wird für die Dynaſtie Nikita Nje
zl7 verhängnisvoll werden Mag Nikita gezwungen ſein
ort gebrochen haben und nicht mehr Herr ſeiner Entſchlüſſe

ſein oder mag er von Anfang an betrügeriſche Abſichten ver
folgt haben ſicher iſt daß Montenegro auch ohne ſeine Ver
mittelung ſchon heute als vollſtändig unterworfen gelten

Die Beſetzung der Häfen von Antivari und Dulcigno
ie Bedrohung von Skutari und Aleſſio laſſen erwarten daß

5 auch mit dem Widerſtande der noch kämpfenden Trümmer
es Heeres bald vorbei iſt Was ſollte OeſterreichUngarn

etwa noch veranlaſſen einer Dynaſtie ihr Wohlwollen zu
ſchenken die keine Macht hat oder kein Vertrauen verdient

Man muß ſich nun deſſen erinnern daß die Entente ſelbſt
Nikita nicht über den Weg traute und ihm ein verräteriſches
Falſchſpiel mit den Mittemächten vorwarf Man wird viel
leicht auch jetzt in den Ententekreiſen glauben daß Nikita
nur Komödie ſpielt und nachdem er durch das Waffen
ſtreckungsabkommen ſich den Mittemächten empfohlen die
Gunſt der Entente zu gewinnen ſucht daß er in deren Schutz
ſich als Vertriebener flüchtet und ihr ſagt Jch habe für euch
mein Land geopfert dafür müßt ihr euch erkenntlich zeigen
Man könnte dem Gedankengange folgen Der Treuloſigkeit
Nikitas iſt auch ſolch ein Doppelſpiel wohl zuzutrauen Doch
würde dann der Ueberſchlaue ſich verrechnet haben wenn
er auf die Großmut Oeſterreich Ungarns zählt und der
Lonaumonarchie nun zumutet daß dieſe was durch Ver
trag geſichert werden ſollte im Kampfe ſelbſt erringt und
dennoch ihn dafür belohnt Auch auf das Verhältnis der
Beſatzungstruppen zu der montenegriniſchen Bevölkerung
dürfte die Hinterliſtigkeit der montenegriniſchen Bevölkerung
nicht ohne Einwirkung bleiben Die Waffenſtreckung allein
gibt keine Sicherheit dafür daß die Vertrauensſeligkeit der
Beſatzungstruppen wo ſie in kleinen Verbänden ſich befinden
nicht getäüſcht wird Außer den Waffen die freiwillig ab
geliefert werden dürften ſicher in Schlupfwinkeln und Felſen
hluchten Depots moderner Waffen vorhanden ſein mit
enen Meuchelmörder die öſterreichiſch ungariſchen Truppen

einzeln überfallen und niedermachen können
di Beſtätigt ſich s woran kaum zu zweifeln iſt daß

e Friedensverhandlungen mit Montenegro nicht durchzu
ühren ſind dann muß mit größter Strenge verfahren und
n montenegriniſchen Volke klar gemacht werden daß jedes
ergehen gegen die Beſatzungstruppen drakoniſche Strafen

nach ſich zieht Jn Belgien hat das gewirkt und dieſe Wir
ung darf man trotz des Geſchreies in der Ententepreſſe und
n neutralen Blättern nicht unterſchätzen in Montenegro

genügt vielleicht ſchon die Ankündigung der Strafen um die
eſaßungstruppen vor ähnlichen Erlebniſſen zu ſchützen

D

grt WTB Berlin 24 Jan Das B erfährt aus dem
a raepreſſequartier daß bei den Verhandlungen deraffenſtreckung der Montenegriner größtmögliche kähigung

eobachtet wurde Die Montenegriner übergaben auch 30
aſftziere und eine Anzahl Mannſchaften die in Montenegro

e nen waren Die Beruhigung des Landes ſchreitet
eiter fort Der glaubt im Recht zu ſein von

einzulöſen

Dover mit Bomben belegt
Luftangriſf auf Metz

Amtlicher Bericht der Heeresleitung Der montenegriniſche Widerſtand hoffnungslos

WTB Großes Hauptquartier 24 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Rege Artillerie und Fliegertätigkeit auf beiden Seiten
Ein feindliches Geſchwader bewarf Metz mit Bomben

von denen je eine auf das biſchöfliche Wohngebäude und in
einen Lazaretthof fiel Zwei Zivilperſonen wurden getötet
acht verwundet Ein Flugzeug des Geſchwaders wurde im
Luftkarzpf abgeſchoſſen die Jnſaſſen ſind gefangen

Unſere Flieger bewarfen Bahnhöfe und militäriſche An
lagen hinter der feindlichen Front ſie behielten dabei in
einer Reihe von Luftkämpfen die Oberhand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Dünaburg wurde von unſerer Artillerie

ein ruſſiſcher Eiſenbahnzug in Brand geſchoſſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Ein von griechiſchem Voden aufgeſtiegenes feindliches

Flugzeuggeſchwader belegte Bitolj Monaſtir mit Vomben
Mehrere Einwohner wurden getötet oder verletzt

Oberſte Heeresleitung

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
W TB Berlin 24 Januar Amtlich Jn der Nacht

vom 22 zum 23 Jannar belegte eines unſerer Waſſerflug
zeuge Bahnhof Kafernen und Dockanlagen von Dover mit
Bomben

Außerdem haben am 23 Januar nachmittags zwei
unſerer Waſſerflugzeuge die Luftſchiffhalle in Hougham
weſtlich Dover mit Bomben belegt ſtarke Brandwir

kung wurde einwandfrei feſtgeſtellt
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

W B London 23 Jan Das Preſſe Bureau teilt mit
Unter Benutzung des hellen Mondſcheines kam heute nacht
1 Uhr ein feindliches Flugzeug an unſere Oſtküſte Es warf
ſchnell hintereinander 9 Bomben ab und kehrte ſeewärts
zurück Kein militäriſcher oder maritimer Schaden wurde
angerichtet aber Privateigentum erlitt einigen Schaden
Eine Brandbombe verurſachte ein Feuer das um 2 Uhr ge
löſcht war Zwei Ziviliſten ſind getötet zwei Männer eine
Frau und drei Kinder leicht verwundet worden

einem Dokument der Hinterliſt zu ſprechen wenn die mon
tenegriniſche Regierung es für richtig hält den mit ihr nach
Frankreich geflohenen König Nikita einer unredlichen Hand
lung zu bezichtigen gleichzeitig aber dieſen Betrug durch
militäriſche Notwendigkeit zu entſchuldigen Der
meint vielleicht erfahre man auch bei dieſer Gelegenheit
welche Perſonen jetzt als die maßgebenden Faktoren anzu
ſehen ſind Die Tägl Rundſchau ſagt Das Friedens
angebot Montenegros ſcheint wieder zurückgezogen zu ſein
oder der alte Nikita hat nicht mehr die Macht ſein Wort

Der Erfolg unſerer Verbündeten bleibt auch
dann beſtehen wenn ſie genötigt ſind noch einige Wochen
der völligen Säuberung Montenegros zu widmen Jn der
Poſt heißt es Die montenegriniſche Regierung bekundet

eine ſo merkwürdige Auffaſſung von den unter kriegführenden
Völkern ſonſt üblichen Gebräuchen und Anſtandsregeln daß
man ſich nicht wundern dürfte wenn Oeſterreich Ungarn bei
den künftigen allgemeinen Friedensverhandlungen die Aus
ſchaltung dieſes Zwergſtaates verlangt

Ein öſterreichiſches Altimatum für die Waffen
ſtreckung

c B Köln 23 Januar Zur Lage in Montenegro
meldet die Köln Volkstzg Gegenwärtig exiſtiert nach
dem die montenegriniſchen Miniſter aus Cetinje abgereiſt
ſind überhaupt keine Regierung mehr welche Autorität und
Macht zur Durchführung der angenommenen Bedingungen
hat und die für die öſterreichiſchungariſche Regierung erreich
bar iſt Die öſterreichiſch ungariſche Regierung hat deshalb
niemand mit dem ſie eigentlich verhandeln kann Sie hat
nunmehr Wiontenegro eine beſtimmte Friſt geſtellt inner
halb deren die bedingungsloſe Waffennieder
legung erfolgen muß Dieſe Friſt wird kaum 24 oder
36 Stunden überſchreiten weil ſonſt die Notwendigkeiten

e B Lugano 24 Jan Der u amerikaniſche Ge
ſandte am ſerbiſchen Hofe e Lorillard iſt in Rom ein
getroffen und hat wie die Stampa meldet auf Grund
eigener Beobachtungen mitgeteilt daß eine Forteguns des
Widerſtandes durch die Montenegriner an Lage nicht
viel ändern könnte Skutari könne einer Belagerung nicht
widerſtehen Es fehle gänzlich an Geſchützen Die Oeſter
reicher hen es bereits die Mündung der a und zu
Lande ſtoßen ſie vor ohne ernſtlichen Widerſtand zu finden
Als der Geſandte San Giovanni di Medua verließ um ſich
nach Durazzo zu begeben wo er ſich einſchiffte erwartete
man bereits die Beſetzung der Stadt durch die Oeſterreicher
Jm Süden dringen die Bulgaren immer weiter vor

Danilo für Oeſterreich
Köln 24 Jan Rach der Köln Ztg melden Schweizer

Blätter aus Rom Der Beſuch der Königin von Montenegro
in Rom dauerte 4 Stunden Die Königin machte einen ſehr
niedergeſchlagenen Eindruck Der König von Jtalien war
nur einige Minuten anweſend Es dringt langſam durch

reichs ſteht

Von Deutſchen beſetztes ſerbiſches Gebiet
den Bulgaren überlaſſen

W TB Softa 23 Jan Jn einer Unterredung mit dem
Vertreter des Blattes Utro teilte der Unterrichtsminiſter
Penſchew mit die Deutſchen hätten die bulgariſche Regierung
aufgefordert die Städte und Bezirke Prizrend Djakova
Priſtina Kruſevac Kubrija Pozarevac und Prokuplje die

bisher von den Deutſchen beſetzt waren zu okkupieren Sie
wurden von den bulgariſchen Verwaltungsbehörden über
nommen e

Der Widerſtand der RNeutralen
gegen England

Reutral zu ſein im Weltkrieg heißt die Vorteile und
die Schwierigkeiten eines Ausnahmezuſtandes erfahren
Dieſe kaum einzuordnende Tatſache läßt es begreifen warum
die nicht kriegführenden Staaten ſich ſo langſam in die Be
ſonderheit ihrer Stellung ihrer Ziele und ihrer Aufgaben
finden Unvorbereitet ſtanden ſie vor einem Erlebnis das
ſie mit unbekannten Möglichkeiten verwirrte die Leiden
ſchaften durcheinanderwirbelte Rechtsbegriffe veränderte
drohte und lockte Der Furcht inmitten der kämpfenden
Welt zerrieben oder ausgehungert zu werden folgte die
Ausſicht auf reichen Gewinn mit der Beurteilung des kriege
riſchen Erfolges r Gunſt und Ungunſt des ſtofflichen

Jntereſſes Durfte man nachgiebig ſein um Geld zu ver
dienen Und welches war die Grenze der Zugeſtändniſſe
die man dem Weſen dieſes mit allen Mitteln geführten
Krieges machen konnte und durfte

Vei ſolchen Erwägungen lief den Neutralen ein erklär
licher Jrrtumunter Deutſchland brachte auf allen Kriegs
ſchauplätzen die militäriſche Jnitiative an ſich ſo glaubten
ſie ſich mit Deutſchland und ſeinen Verbündeten vor allen
auseinanderſetzen zu müſſen Belgien der Unterſeeboots
krieg der Untergang amerikaniſcher Schiffe ſalche Dinge
feſſelten zunächſt ihre Aufmerkſamkeit Sie vergaßen daß
die dringlichen und lebenswichtigen Fragen zwiſchen ihnen
und der Seemacht England zu löſen waren

Spät nach faſt anderthalb Kriegsjahren dringt dieſe
Erkenntnis durch Auch jetzt noch zögernd aber ſie iſt auf
dem Wege Die Mittelmächte kämpfen zu Land der Um
fang ihres Handels iſt während des Krieges gering Selbſt
wenn ihr guter Wille bezweifelbar wäre welchen Anlaß
hätten gerade ſie die Unabhängigkeit der Neutralen ein
zuſchränken

England hat dieſen Anlaß es leugnet ihn gar nicht
England ſagte der amerikaniſche Senator Smith kann
den Krieg nicht weiter ſortſetzen ohne Munition aus den
Vereinigten Staaten England kann nicht ſeine Bevölkerung
ernähren ohne Lebensmittel aus den Vereinigten Staaten
und anderen neutralen Ländern England kann die andert
halb Millionen Leute die in den Spinnereien von Lan
caſhire arbeiten nicht einmal 60 Tage beſchäftigen ohne
Baumwolle aus den Vereinigten Staaten Die Liſte
ließe ſich fortſetzen England bedarf auch der nordiſchen
Staaten Es kann vor allem ſeine Blockade nicht durch

zu vernichten
Statt aber den Schein zu retten fühlt England ſich ſtark

genug gerade jetzt die verſchärfte Blockade anzukündigen
Mögen die Neutralen zuſehen wie ſie ſich mit dieſer Ver
ſchärfung abfinden Das hat denn voch den Widerſtand auf
gereizt Noch konnten die Neutralen wenn ſie der Glaube
an engliſchen Edelmut auch längſt verließ mit einigem Opti
mismus hoffen für die Demütigungen die ihr Stolz er
leiden mußte durch materiellen Gewinn entſchädigt zu
werden Mit dieſer Auffaſſung iſt es wohl auch vorüber

ver Kriegführung die öſterreichiſchungariſche Heeresleitung
erneut zu Taten zwingen e

England ſelbſt hat mit ſeiner Blockadeprahlerei die Ver
krauensvollen wachgerüttelkt Größeren Vorteil als die

daß der Kronprinz Danilo auf ſeiten Oeſter

führen ohne die Handelsfreiheit der europäiſchen Neutralen



Neukralen von dem Handel mit Großbritannien jetzt ſchon
hatten können ſie nicht mehr erreichen denn England be
durfte ihrer Güter im weiteſten Umfang ſchon bisher Es
kann und wird ihnen nichts dafür bieten wenn es Unter
werfung unter neue harte Bedingungen von ihnen verlangt
Jnm Februagr heißt es werden die Miniſter des Aeußeren

per drei a iwaviſaun Staaten zuſammentreten ſie werden
über die Abwehr der Schädigungen beraten die von der
pverſchärften Blockade drohen Von den Politikern Ameritkas
at ſich wenigſtens ein Teil zum Widerſtand aufgerafft
achdem man die engliſche Rückſichtsloſigkeit kennen gelernt

hat erkennt man auch was hinter den ſtarken Gebärden
ſteckt Englands Abhängigkeit Wider alle Geſchäftslogik
haben die Neutralen dem ſchwächeren Partner den Vorteil
über ſich eingeräumt Sie können England in mancher Be
ziehung nicht England kann ſie gewiß nicht und in keiner
Beziehung entbehren Amerika könnte ihm den 2 Krieg
Sche die Zufuhr an den ruſſiſchen Verbündeten die
übrigen können ihm die Handelsſperre gegen Deutſchland
unmöglich machen Jhm bleibt wenn die Bedrohten feſt
bleiben nur das eine was es nicht wagen darf die Gewalt

Ein neuer Werbefeldzug Lord Derbys
WTB Mancheſter 22 Januar Mancheſter Guardian

meldet daß Lord Derby den Lordmayor von Mancheſter auf
gefordert hat eine neue Werbekampagne zu eröffnen Die
ſelbe Aufforderung iſt an alle Lokalbehörden im Königreich
ergangen

Sämtliche italieniſchen Korreſpondenten in London be
richten laut L übereinſtimmend von der Angſt der
Engländer vor den weittragenden le nete
17zölligen Schiffskanonen Die dere iziere
beklagen ſich darüber daß die Admiralität ſie über dieſe hoch
wichtige Tatſache im dunkeln laſſe

r n

Torpediert

WIB Saloniki 23 Januar Meldung der Agence
Havas Ein deutſches Unterſeeboot hat heute vormittag
einen engliſchen Frachtdampfer torpediert welcher darauf
ſtrandete die Beſatzung iſt gerettet

Zuſammenſtoß zwiſchen Türken und
Engländern am Suezkanal

Wie die Schweizer Blätter aus Mailand berichten
meldet die Meſſinaer Zeitung Ordine aus Katro daß
vor einigen Tagen ein Zuſammenſtoß zwiſchen Türken und
engliſchen Truppen am Suezkanal ſtattgefunden habe
Engländer hätten hierbei allein an Offizieren 62 Tote
Und Verwundete gehabt

Engliſche Sorgen um Meſopotamien und Aegypten

c B Amſterdam 22 gen Aus London erfahre ichdaß der Staatsſekretär für Jndien Chamberlain ſeinen
öffentlichen Mitteilungen im engliſchen Unterhauſe vertrau
lich hinzufügte in Meſopotamien ſeien in der nächſten Zeit

z Erfolge für die zu Die eruppen wären an u gering und große Schwierigkeiten verhinderten e S Es ſei aber e
abſichtigt die ffrant zu verſtärken ſobald man die Vorgänge
in Aegypten arer beurteilen könne Alles was England
zur Verfügung hat ſagte Chamberlain braucht es jetzt in
Aegypten

Engliſche Verluſte am Tigris

e B Aus dem Haag 24 Jan Der Daily Telegraph
meldet aus Basra über die für die Engländer verluſtreichen
Kämpfe im Tigristal Nach einem Nachtmarſch am 12 a
haben britiſche Truppen neue feindliche Stellungen fünfmal

Stadt Theater
Der Troubadour

Oper in 4 Akten von Verdi
Halle 23 Januar

Gegenüber der Abgeklärtheit einer Troviata gegen
über der klaſſiſchen Größe einer Aida iſt die Muſik von
Verdis Troubadour der Ausdruck einer von ſüdländiſcher
Sonne durchglühten Leidenſchaft die man doppelt bewundern
muß weil ſie auf dem Untergrunde eines ſo wenig wert
vollen Textbuches ent,anden iſt Verdis Genius hat es in
der Tat verſtanden lediglich durch die Kunſt ſeiner Kom
poſition durch die Fülle der Melodien und durch gelegentliche
hochdramatiſche Steigerungen dem Troubadour dieſelbe
Lebenskraft zu ſichern wie ſie den beiden anderen zuvor ge
nannten Werken eignet

Mißt man nun die heutige Troubadour Aufführung
nach dem Grundſatze unſerer Theaterleitung daß der Kom
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nördlich von Smer Die Türken hatten ſich hinter einem

den Puſhtiku Höhen kommt eingegraben Dieſe Stellung
wurde frontal angegriffen während zu gleicher Zeit eine
umfaſſende Bewegung aus dem Norden verſucht wurde Der
Frontangriff hielt den Feind in ſeinen Laufgräben feſt wo
er einem heftigen Artilleriefeuer woran auch Kanonenboote
beteiligt waren ausgeſetzt war Obwohl keine Deckung im

luſſe der von

Gelände vorhanden war gelangen beide An i ſo daß die
Engländer feſten Fuß in der en tellung faßten
Während der Nacht der Feind ab Regen und S
erſchweren die Operationen Daily Mail ſagt das Ge
lände ſei ſo flach und deckungslos daß große Verluſte in den
britiſchen Reihen bei den Srgrtanſri n auf die feindlichen
S ühengriben entſtanden Die Times melden noch dazu
daß in Meſopotamien der einzige Sohn des Viscounts
Goſchen der Leutnant Georg Goſchen ſeinen Wunden erlag

Türkiſche Erfolge in Perfſien

WTB Konſtantinopel 23 Januar Nach Mel
dungen von der perſiſchen Grenze haben Abteilungen tür
kiſcher Truppen und eingeborene Krieger am 16 Januar die
Stadt Kengaver zwiſchen h und Hamadanbeſchzt und aus den Händen der Ruſſen befreit Die türki
ſchen Truppen und die eingborenen Krieger ſetzen ihren
Vormarſch fort Sie haben die Städte Aſſadabad Choj und
Parkam wieder in Beſitz genommen und ein ruſſiſches Reiter
regiment welches von Maraga aus einen Angriff in der
Richtung auf Miandoab unternahm zurückgeſchlagen Es
verlor hierbei etwa 100 Tote Ein anvberes ruſſiſches Regi
ment iſt ſüdlich von Urmiag lagen worden

e B Konſtantinopel 22 Januar Sedaimilet meldet
aus Perſien daß verſchiedene Kabilenchefs darunter Salar
Amanſſur ſowie Sarid Reſchid Kuerdiſtanie mit 6000 be
rittenen Truppen die Ruſſen zwiſchen Sengur und Eſſdabad
angriffen Sie brachten die Ruſſen dort in die ſchwierigſte
Lage Die perſiſchen Gendarmen unter Führung Serdar Jk
bal Kelhurs und des Chefs Jlchanis ſetzten die Schlacht von
Kenkjawr mit Erfolg fort Der Sohn des Bachtiarenführers
Emir Mefham rückte mit 1000 berittenen Bachtiaren nach
Dewlet Abad und Molayir vor Der Niſam el Sultane
marſchiert mit 10 000 Mann in der Richtung auf Nehawend

e

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Was wird Amerika tun
Einer Londoner Meldung des Nieuwe Rotterd Cour

ufolge meldet der Waſhingtoner Berichterſtatter des New
York Herald daß es für die amerikaniſche Re

gierung mit Rückſicht auf die öffentliche Meinung not
wendig ſei etwas zu tun das wie ein recht
licher Sieg über England betrachtet werden
könne Die Vereinigten Staaten hätten auch den Zentral
mächten gegenüber ihre rechtlichen Anſprüche geltend gemacht
Würde ein ähnlicher Sieg über England von Wilſon nicht
bezweckt werden ſo würde ſeine Neutralitätspolitik ſehr er
chwert werden Ein Munitionsausfuhrverbot erachtet der
erichterſtatter für unwahrſcheinlich aber ein indirektes

Ausfuhrverbot in der Form einer zeitweiligen Hem
mung der Munitionsausfuhr im Jntereſſe der

Verteidigung erſcheint ihm nicht ganz un
mög kichDeutſhfreundliche Blätter in Amerika meinen daß Eng

land ſeine eigenmächtige Seepolitik bemänteln wolle indem
es ihr den Anſchein der Geſetzmäßigkeit gebe

Zehn engliſche Dampfer verſchwunden
e B Lugano 22 Januar Die Ordine in Ancong

kſaad auf dem linken Tigrisufer ange

berichtet aus Kairo über den bereits vor einiger Zeit ge

poniſt durch die Aufführung zum Publikum ſprechen ſolle ſo
muß man zunächſt der J ſzenierung die Direktor Leopold
Sachſe bot alle Anerkennung zollen denn die Bühnen
bilder die Art in der die Gruppen geſtellt waren über
haupt die ganze ſzeniſche Auſmachung verriet von neuem
volles Verſtändnis und künſtleriſche Erfaſſung Verdiſcher Ab
ſichten Die muſikaliſche Seite der Aufführung ſtand da

en erheblich zurück Wohl ſpielte das Orcheſter unter
apellmeiſter Braun mit Eifer und tonſchön manche

Steigerung wußte er geſchickt herauszuarbeiten manche
Klippe S zu nur beſaß das Orcheſter nicht
den allberauſchenden Wohlklang den es eigentlich rn
müßte Daran mangelte es auch auf der Bühne Der o r
ſetzte recht wenig ſchön ein hatte indeſſen ſpäter beſſere
Momente Emil Fiſcher gab als Ferrando im Anfang
kaum einen feſtſtehenden Ton wurde aber im Verlaufe des
Abends ſicherer ſo daß er den Willen zum Siege mit Nach
druck verkünden konnte Fritz Kerzmann ſang den
Grafen Luna mit voller Sicherheit im Stile des ausge
ſprochenen Heldenbaritons hätte aber z B in der transponierten Arie Jhres Auges himmliſh Strahlen mehr
Empfindung haben müſſen Laurenz Hofer beſitzt für den
Manrico nicht n Schmelz der Stimme ferner fehlen
einer geſanglichen Ausbildung bisher die feineren Nuancen
ſo daß er entweder ſtark Ton gibt oder ſozuſagen ſäuſelt
Dementſprechend war er im Durchſchnitt zu iaut und wenn
er auch die Stretta wiederholen mußte ſo Du er ſie doch bei
weitem nicht ſo gut geſungen wie Völel im Vorjahre Marie
Hösl ſetzte für die Leonore ihre in allen zen geſunde
kräſtige Stimme ein die ſie mit ſolchem Geſchick verwendeda iſt ſogar einige dreigeſtrichene O und ein erfolgrei

gelangen aber als dramatiſche Sängerin war ſie beFreiſſlcherweiſ nicht im das Gene insbeſondere die arker Zauber ausgeht dem auch die düſtere in ſich vere

Das Bewundernswerteſte an dieſer Dichtung iſt die voll

geraten und fürs Leben verknüpft ſich wechſelſeitig auf

pathie und unſer Mitgefühl mehr bei Medea trotz der
Greueltaten zu denen ſie gedrängt wird als bei
Als eine S eine Entwurzelte ſteht e3 die Barbarinauf grie em B
dunkle wilde Herkun
zuordnen Aber Jaſon an Griechenlands Küſte angelangt
von Jugenderinnerungen beſtürmt iſt ein
wandelter Jaſon iſt ein Opportuniſt ein Men
r ein Egoiſt mit einem Einſchlag von ſchwächlicher

e

nichts mehr
Griechenkind beherrſcht ihn ganz Jaſon iſt ein Nachfahre
Weißlingens und ein Vorfahre Hjalmar

t iſt Grillparzer die
eſſen

meldeten Schiffsbrand auf dem Nil Die Firma Cook war

beau ihre zahlreichen jetzt liegenden Dampferr umzubauen Vor einiger Zeit ſandte e
zehn Dampfer nach Perſien Bis jetzt iſt ſie aber
ohne jede Nachricht von denſelben Sehr beunruhigt beſchloß
die Geſellſchaft eine zweite Sendung r die von
einem beſonderen Perſonal begleitet we ſollte Vier

große die mächtigſten der Geſellſchaft ſtanden be
reit zur Abfahrt als ſich einige Araber weigrten mitzu
b en Sie wurden verhaftet Jn der Nacht vor der h

brach aber auf allen vier Dampfern zugleich
Feuer aus das auch auf die mechaniſche Werkſtatt und auf
das Holzlager übergriff Eine rieſige Volksmenge verſam
melte ſich um das gewaltige Schauſpiel zu betrachten Es
gelang ſchließlich den Anſtrengungen der Feuerwehr die
Schiffe auf die Mitte des Nils zu ſteuern aber der Schaden
beläuft ſich auf mehrere Millionen Frank

Sehr verluſtreiche Woche des engliſchen
Fliegerkorps

Amſterdam 23 Januar Die engliſche Verluſtliſte der
letzten Woche nennt wie aus London gemeldet wird im
ganzen 23 Fliegeroffiziere und zwar vier als tot neun als
verwundet und zehn als vermißt L

W TB London 22 Januar Daily Mail polemiſiert
in ihrem Leitartikel gegen die geſtrige Erklärung Tennants
über den Luftdienſt an der Weſtfront Das Blatt ſchreibt
Tatſache iſt daß die Fokkermaſchinen mit äußerſter Schnellig
keit aufſteigen und 25 Meilen ſchneller fliegen können als
unſere Flugzeuge Will Tennant uns weismachen daß die
deutſchen Flugzeuge niemals Aufklärungsdienſt tun und für
ihre Artillerie die Wirkungen des Geſchützfeuers überwachen
Wenn ſie es tun müſſen ſie ſich hinter unſere Front begeben
Die gegenüberſtehenden Linien ſind nur durch wenige
hundert Yards voneinander getrennt ſo daß ſchon ein kurzer
Flug die Fokkermaſchinen hinter die britiſchen Linien führen
würde Tennant gab für unſere Verluſte keine Erklärung
Jn den letzten Monaten ſind von feindlichen Fliegern 15
unſerer Flugzeuge herabgeſchoſſen worden Wir können keine
entſprechende Liſte deutſcher Unfälle aufwerſen

Die Miſſion des amerikaniſchen Geſandten Houſe

WTB Paris 22 Januar Der Sondergeſandte des
Präſidenten Wilſon Oberſt Houſe teilte Berichterſtattern
mit ſeine Aufgabe ſei die amerikaniſchen Botſchafter und
Geſandten von den Anſichten des Präſidenten über ſchwer
wiegende Fragen wie ſie z Zt mit verſchiedenen kriegfüh
renden Mächten beſonders hinſichtlich des Unter
ſeebootkrieges und der Blockade zu erörtern ſeien zu
unterrichten

Es taut im Rokitnogebiete
c B Kopenhagen 24 Januar Die Berlingske Ti

dende meldet aus Petersburg Jm gan en ſüdlichen Teile
der Poleſie und im Rokitnoſumpfgebiet ſüdlich des Pripfet
und gegen den Oginskykanal herrſcht gegenwärti Tauwetter
das mit heftigen Schneeſtürmen abwechſelt as ohnehin
äußerſt ſchwer gangbare Gebiet iſt dadurch vollkommen un
paſſterbar geworden Es wurden dadurch nicht nur alle mili
täriſchen Bewegungen derzeit unmöglich ſondern auch jede
Aufklärung iſt undurchführbar

Zenfurdebatte in Paris
NTB Paris 23 Jan Aus Anlaß der Maßregelung

einiger Pariſer Blätter entſpann ſich in der Kammer eine
Zenſurdebatte Die Kommiſſion für Zivil und Strafgeſetz
gebung ſprach ſich für die Zenſur aus Dieſe müſſe aber auf
militäriſche und diplomatiſche Artikel beſchränkt ſein Die
Kommiſſion wies mit aller Kraft die ungeſetzmäßige poli
tiſche Zenſur zurück und ſchlug vor die Beſchlagnahme von
Zeitungen und die adminiſtrative Verurteilung der Preſſe
zu unterſagen

Koloraturen mit jener edlen Kultur herauszubringen die
uns Alice von Boer früher ſchenkte Henriette Böhmer
ſchließlich offenbarte als Acucena den rechten Weg zu ein
gehender Charakteriſierung der alten Zigeunerin Sie muß
indeſſen die vorhandenen Anſätze erſt noch ganz erheblich
vertiefen und mindeſtens noch einmal ſo viel Stimme er
klingen laſſen wie ſie es heute tat um den Tonreiz zu er
zielen den Verdi auch von dieſer Figur ausgehen wiſſen will
Einige kleinere Herrenrollen ſangen recht ſtörend das mäßig
gut beſuchte Haus ließ 2 aber durch die Kraft der Stimmen

eſiegen und ſpendete ſtarken Beifall
Dr Karl Baer

Medea
Trauerſpiel in 4 Aufzügen von Franz Grillparzer

Aus Grillparzers weitläufiger und wenig geſpielter
ArgonautenTrilogie wird als glänzendſter Stein meiſt nur
das Schlußſtück die Medea herausgebrochen Ohne Schaden
für den Zuſammenhang denn der griechiſche thos in
ſeinen Umriſſen iſt allgemein bekannt und der dritte Teil
des Dramas 5 alſogleich mit ſo ſchweren tragiſchen Kon
flikten ein daß man ſich ſofort einer in ſich geſchloſſenen
Tragödie gegenüberſieht der Tragödie zweier Ehegatten

kommene unparteiiſche Gerechtigkeit mit der Grillparzer
Schuld und Schuldloſigkeit Licht und Schatten den beiden
Ehegatten zuteilt Er ergreift nicht Partei er entſchuldigt
er verurteilt nicht er ſtellt nur dar Medeag iſt nicht ſchlechter
als Jaſon el nicht beſſer als Medega beide müſſen büßen
weil ſie r geworden ſind Wie Mann und Frau durch
ſchickſalhafte Umſtände durch vorſchnelle Tat aneinander

reiben zeigt Grillparzer mit einer bis ans Ende gehenden
Strenge die an modernere Dichter gemahnt

Ohne daß der Dichter für ſie wirbt ſteht unſere Sym

aſon

odenſch Sie hat die beſten Vorſätze ihre
preiszugeben ſich anzupaſſen und ein

änzlich Ver65 modernſten

ihlsſeligkeit Auf griechiſchem Voden gilt ihm MedeaKreuſa die Königstochter das lichte milde

kdals Meiſter
dieſes charakterloſen

wächlings gelungen von d erſönlichkeit aber ein
eloſſene Medea erlag Dabei iſt Jaſon nicht frei vo chuld

am Tode ſeines Oheims er iſt der intellektuelle Urheber der
Tat die nicht zur Ausführung gelangte er wälzt den Verdacht auf Medeen ab und verteidigt ſich ſelbſt mit den
Worten Nicht der Gedanke wird beſtraft die Tat Be
merkenswert wie etwa 7 Jahrzehnte vor Jbſen das ibſenſche
Motiv des geiſtigen Verbrechens angeſchlagen wird

Jſt Jaſons Charakter bei aller Zwieſpältigkeit und
Schwächlichkeit aus einem Guß ſo hat der Dichter geglaubt
Medeens ausbrechende Wildheit die blutigen Taten die ſie
in der Raſerei begeht für das Empfinden des modernen
Zuſchauers abſchwächen z müſſen Grillparzer tat es indem
er Medea faſt unmittelbar nach der grauſigen Tat der Er
mordung ihrer Kinder geläutert und ſchöne Sentenzen
ſprechend dem Publikum vorführt Er opfert ſo einer ſchönen
arienmäßigen Schlußtirade die Glaubhaftigkeit dieſes vom
Bluttaumel erfaßten Weibes Die Unmöglichkeit und Un
echtheit des Schlußauftritts der Medea kommt um ſo mehr zu
peinlichem Bewußtſein als die hieſige Aufführung die üb
liche Streichung der Uebergangsſzenen des 5 Aktes vornahm
und den 4 mit dem 5 Akt verſchmolz Unmittelbar
alſo aus Raſerei und Blutrauſch noch kaum aus dem Wahn
ſinn ihrer Tat erwacht ſpricht Medea ihre Sentenzen und
Reflexionen herunter Grillparzer hatte nicht den Mut die
düſtere Wildheit dieſes Weibes zur letzten Konſequenz zu
führen Publikumsrückſichten mögen ihn verleitet haben
darauf zu verzichten und lieber einen halbwegs v
moniſchen Abſchluß wie künſtlich und unecht er auch ſein
mag zu wählen

Die Aufführung ſtand in der Darſtellung der beiden
Hauptgeſtalten beträchtlich über dem guten Durch

r Trude Tandars Medea war prachtvoll in den
ſchrillen ſcharfen Ausbrüchen ihrer Wildheit die ſich von
ihrem rührenden Vemühen mild und geſittet zu ſein um ſo
greller abhoben Jhre Darſtellung ſtrebte im gert mehr
einer dämpfenden und mildernden Stiliſierung als einem
die blutige Wildheit dieſes Weibes ganz ausſchöpfenden
Naturalismus nach Trude Tandar ebenbürtig war Adolf
Rehbachs Jaſon Ein vom erſten Auftritt an vom Leben
ermürbter Mann uneins mit ſich mit ſeinem Weibe ſehnchtig nach ein wenig Glück deſſen Ruf er willenlos folgt

ohne Rückſicht auf ſein Weib Jn n Gegenigs zur
düſteren Medeg ſtand die reine unſchuldvolle Lichtgeſtalt
der e die von Johanna Mund rührend in ihrer
Schlichtheit und Güte trefflich dargeſtellt wurde Die
übrigen Darſteller vor allem Charlotte v Dur and Gora
Hanns Schreiner Körang ügten ſich gut in die lobens
und ſehenswerte Aufführung deren Spielleitung Ludwig
Maſſon inne hatte Die Jnſzenierung war angemeſſennur könnte man auf dieſe gräßliche u die Rieſenblatt
flanze im Vordergrund ſehr gut verzichten ohne daß derJluſton der griechiſchen Lanvſchaſt das Geringſte fehler

würde Hans Natornek
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Hie Zeugen im Baralong Fall ſelbſt Mörder N
B Aus dem Haag 23 Januar Der Berichterſtatter

e jeuwe Rotterdamſchen Courant meldet aus London
des ich von durchaus vertrauenswürdiger Seite erfahre
Wie Vie Maultiertreiber die als Zeugen gegen die An
waren Der deurſchen Regierung in der VBaralong Ange
klagen eit aufgetreten ſind ſelbſt an der Ermordung der deut
n Unterſeebooismannſchaſten beteiligt

Ein Abgeordneter als Hochverräter
bruck 22 Januar Amtlich wird verlautbart DasZeric Jnnsbrück verfügte die Beſchlagnahme des Ver

Landgelhes Tiroler Landtagsabgeordneten Dr Emanuel
Ngerotti aus Romeno wegen Hochverrats und Verbrechens

wer die Kriegsmacht des Staates

ichung des bulgariſchen Marſchallſtabes an denUeberreichuns Zaren Ferdinand

Sofra 23 Januar An der Spitze einer Abordm r bulgariſchen Generalität iſt geſtern Mittag Gene
aliſſimus S kow beim Zaren Ferdinand in ſeinem Sofi

Palais erſchienen um ihm im Namen der Armee einen
Anſtvoll gearbeiteten Marſchallſtab zu überbringen und ihn

bitten den Titel eines Genera feldmarſchalls des bul
griſchen Heeres anzunehmen Der König iſt dem Wunſche

des Heeres nachgekommen dem Generaliſſimus ſeinen
yerzlichen Dank für dieſen Beweis treuer Anhänglichkeit
ausgeſprochen Dem ren Schekow verlieh er
die zweite Klaſſe des Ordens für Tapferkeit im Kriege

J

Humor vom Tage
Einige hübſche aktuelle Scherze finden wir in der eben

erſchienenen Kriegsnummer der Luſt Bl

Der Srb
Das war vor drei Jahren
Ich hatte mich meiner etwas zerſchundenen Nerven wegen

in ein Sanatorium eingetan Mein Zimmernachbar war
ein Srb und hieß Vlavpkovic Am zweiten Tag ſchon nagelte
mich der Srb am Früſtückstiſch feſt Js mirr ſagte er
aufgefallen daß Sie ſich abbends waſchen Warrumm

tun Sie das nicht morrgens
Entſchuldigen Sie ich waſche mich morgens auch
Soſoſo Und was habben Sie noch für nerrvöſe Stör

rungen

Der Rüpel
Jn der Halle des Grand Hotels zu Paris e ſich

die Anweſenden über das Betragen eines engliſchen Gaſtes
Mr Highlander benimmt ſich auch wirklich etwas zu ſalopp
da er ſeine Beine neben den Whisky kreuzweis über die Tiſch
platte gelegt hat

Endlich entſchließt ſich ein Angeſtellter den Gaſt auf das
Unpaſſende ſeiner Haltung aufmerkſam zu machen er möge
berückſichtigen daß dies in Paris und zumal in einem ſo
vornehmen Lokal nicht Sitte ſei

Oh beg vyour pardon, entgegnete der Brite es ge
ſchah nur aus Zerſtreutheit ich hab gemeint ich bin Calais

n

m

Aus der Jnſtruktionsſtunde
Den neu eingetretenen Mannſchaften ungedienten

Landſturms wird Jnſtruktion über ihr außerdienſtliches Ver
halten erteilt Als ihnen der Feldwebel nun auch Verhal
tungsmaßregeln über ſchriftliche Geſuche erteilen will fragt
er zuvor Was iſt ein Geſuch Ein braver Hinter
ſptelen

Zuckerrüben und Gemüſeanbau
Ueber die Verhandlungen der verſtärkten Budgetkom

miſſion des Abgeordnetenhauſes wird amtlich berichtet
Bezüglich der Zuckerrüben teilte der Berichterſtatter fol

gendes mit Jm Jahre 1915 ſeien nur noch 68 Prozent der
geſamten Rübenfläche mit Rüben bebaut worden Der Er
trag ſei deshalb auch von 52 Millionen auf 30 Millionen
Zentner Zucker zurückgegangen Daraus könne im weſent
lichen nur der n Bedarf gedeckt werden Damit
auch dem Vieh ieder Zucker zugeführt werden könne und
damit auch die Nebenprodukte der Zuckerfabrikation in
größerem Naße der Landwirtſchaft wieder zugeführt werden
önnten ſei es

nötig wieder einen größeren Anbau in die Wege
zu leiten

Der Anbau die Bearbeitung und Abfuhr der Rüben ſeien
aber durch die Verhältniſſe insbeſondere durch das mangelnde
Pferde und Menſchenmaterial und den mangelnden Kunſt
dünger erheblich erſchwert und verteuert Wolle man eine
erhöhte Produktion hervorrufen ſo könne dies nur durch
eine entſprechende Preispolitik geſchehen Der ſtändige Aus
ſchuß des Deutſchen Landwirtſchaftsrätes ſchlage ſtatt bisher
12 12 Mk pro Zentner Rohzucker den Preis von 15 Mk
vor Das würde den Zuckerfabriken ermöglichen den Rüben
bauern 30 40 Pfg pro Zentner Rüben mehr zu zahlen wo
zu ſie verpflichtet werden müſſen Ein größerer Vorrat an
Rüben würde auch verhindern daß Kartoffeln in größerem
Maße verfuttert würden

Der Landwirtſchafts miniſter erinnerte an die
Entwickelun im Herbſt 1914 und wies beſonders darauf hin

aß ausſchlaggebend für die Einſchränkung
des Rübenbaues die Knappheit an künſt4 chen Düngemitteln geweſen ſei Abgeſehen von
dann unvorhergeſehenen Bedarf für Futterzwecke habe ſich
ann beſonders ſeit April 1915 ein ſtark erhöhter
e rbrauch ür menſchliche Ernährung bemerk
ar gemacht Dieſe e des h zwinge auf

f

Erhöhung des Anbaues von Zuckerrüben hinzuwirken ob
W die Knappheit an Stickſtoff andauere Es werde unter
3 en Umſtänden nur übrig bleiben die Rübenpreiſe um30 30 l zu erhöhen was eine Erhöhung des Kohguger
zreiſes auf etwa 15 Mk bedingen würde Hiermit ſei noch

nicht geſagt daß die Verbrauchszuckerpreiſe
entſprechend ſteigen

nüßten Dieſer Notwendigkeit entgegenzuſehen ſei immer
hin beſſer als nicht genügend Zucker zur Verfügung zu haben

Aus der Mitte der Kommiſſion wurde darauf hinge
vieſen daß es von erheblichem Intereſſe für die Rübenbauer

onders veranlaſſen würde Rüben an
ubauen wenn man ihnen die Nebenrikation wieder vo produkte der

3 c W W 3 x 7 4 2e Ve en e e e e e le e ne e nene e e e e
Qualität zuführte Auch wurde im Jntereſſe des rechtzeitigengues um baldige Feſtſetzung des neuen Preiſes a

Dagegen wurde von anderer Seite darauf hinge
wieſen daß man jede Erhöhung des Zuckergeeiſgg für den e Se teree vermeiden müſſe
Es müßten eventuell die Zuckerfabriken und die Zucker
raffinerien die erhebliche Dividenden abgeworfen hätten
ihren Verdienſt verringern Als Verbraucher kämen gerade
die kleinen Leute in Betracht denen man bei der
heutigen Lage die Lebens haltung nicht noch mehr
verteuern dürfe Es ſei auch von Wert daß den Ver
brauchern rechtzeitig mitgeteilt würde daß eine Erhöhung des Ro zuckerpreiſes ſie nicht treffen olle Auch
m J noch gepr ſt werden ob nicht die Rohzuckerfabriken
auch mit einem niedrigeren Preiſe auskommen könnten

Von anderer Seite wurde angeregt daß die Rübenbauer
dadurch für den Anbau intereſſiert werden ſollten daß ihnen
11 Prozent des neuen Zuckerpreiſes für den Zentner Rüben
gezahlt würden Ein anderes Mitglied der Kommiſſion hielt
jede J irhenneir unnötig ſowohl für die Rüben ſelbſt
als auch für den Rohzucker

Ein Mitglied der Kommiſſion hielt es für nützlich daß
regierungsſeitig Aufklärung darüber gegeben würde wie die
Zuckerpreiſe in anderen Ländern ſtänden Nach ſeiner Kennt
nis ſeien die Preisſteigerungen für Zucker im feindlichen
und neutralen Ausland weſentlich größere als bei uns

Der Landwirtſchaftsminiſter erklärte zu dieſen An
regungen es würde nicht möglich ſein auf die Rückſtände
der Zuckerfabriken g an z zu verzichten Auch die

Melaſſe werde im nächſten Jahr für die Herſtellung
des künſtlichen Eiweiß erforderlich ſein

en halte er einen öffentlichen Hinweis auf die Zucker
preiſe in anderen Ländern ebenfalls für erwünſcht Einer
übermäßigen Steigerung des Preiſes für den Verbrauchs
zucker werde er jederzeit entgegentreten

Der Berichterſtatter wies darauf hin daß die ſpäte Feſt
ſetzung der Höchſtpreiſe welche erſt durch die Verordnung
vom 4 Dezember Gültigkeit gewonnen a ſehr bedauert
werden müſſe Zunächſt ſei der Konſum in große Be
unruhigung durch die Tatſache verſetzt worden daß vielfach

Wucherpreiſe für Friſchgemüſe gefordert
worden wären Dann aber habe man die Höchſtpreiſe der
2 niedrig gewählt wie ſolche umal für die Winterzeit
nachdem ſchon ein koſtſpieliges Aufbewahren und Behandeln
der Gemüſe ſtattgefunden habe nich AFehnigen werden
könnten Unter Hinweis auf die Sachverſtändigengusſagen
der verſchiedenen Gemüſebauvereinigungen und des Stän
digen Ausſchuſſes des Deutſchen Landwirtſchaftsrates er
achtete der Berichterſtatter die Feſtſetzung ander
weitiger Höchſtpreiſe für ein dringendesErfordernis um die Produktion für das bevorſtehende
da wieder anzuregen nachdem ſie unter dem Eindruck der
u nung eine weſentliche Einſchränkung der
nbauflächen bereits vorgeſehen habe

Insbeſondere wies der Berichterſtatter darauf hin daß
die Höchſtpreisverordnung keineswegs wie es beabſichtigt ge
weſen ſei den Konſumenten ein billiges Gemüſe verſchafft
habe denn unter Benutzung des Umſtandes daß aus

r hee Gemüſe von der Höchſtpreisverordnung frei ſei
abe der
Kleinhandel ſich vielfach nicht an die feſtgeſetzten Klein

handelspreiſe gehalten
ſondern verkaufe zu weſentlich höheren Preiſen die in
Einzelfällen 300 bis ſogar 500 Prozent mehr
betrügen als die in der Höchſtpreisverord
nung vorgeſchriebenen Preiſe Das Ausſchlag
gebende für jegliche Beſtimmung müſſe aber jetzt ſein die
Produktion anzuregen und in Deutſchland ſelbſt
dort wo die Anbauverhältniſſe nicht gerade die aller
günſtigſten ſeien einen vermehrten Anbau wachzurufen
nachdem unter den jetzigen Verhältniſſen die Gemüſekoſt eine

i vermehrte deutung gegen früher gewonnen
habe eſentlich ſei auch die ſtarke Konſervierung der ge
wonnenen Gemüſe und um eine ſolche Forderung zu erfüllen
ſei es für die Konſervenfabriken notwendig ſich recht bald
ein Bild von der bevorſtehenden Preislage machen zu können
Außerdem müßten ſie wiſſen ob ſie auf die Lieferung der
nötigen Blechdoſen rechnen könnten

Nachdem verſchiedene Mitglieder der Kommiſſion ſich
zur Sache geäußert hatten führte der Landwirtſchaftsminiſter
folgendes aus

Die am 4 Dezember v J feſtgeſetzten Preiſe entſprächen
nicht den heutigen ernaltnyſen Er habe daher Aende
rungen vorgeſchlagen die im weſentlichen mit den Vor
ſchlägen des Ständigen Ausſchuſſes des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrates übereinſtimmten Das Reichsamt des Jnnern
halte gleichfalls die Heraufſetzung der Preiſe für notwendig

Sei e Vereine die ſich mit dem Verkaufe von
Gemüſe beſaßten hätten ihren Betrieb einſtellen müſſen
da ſie zu den niedrigen n kein Gemüſe erhalten

onnten
Schwierigkeiten hätten ſich aus dem Verhältnis der Klein
handelspreiſe zu den Großhandelspreiſen ergeben Die
Spannung dürfe nicht e aheg groß ſein er halte 30 bis
50 Prozent für ausreichend So ſehr er wünſche daß die
Preiſe im Jntereſſe der verbrauchenden Bevölkerung niedrig
ſeien ſo müßten doch auch die Verhältniſſe der Produktion
berückſichtigt werden Es ſei notwendig den Anbau zu för
dern zumal man auf Zuſuhren aus dem Auslande in dem
Umfange der Friedenszeit wohl keinesfalls rechnen könne
Wünſchenswert ſei daß die Gemüſebauer ſich zu Verbänden
uſammenſchlöſſen die den Abſatz regeln und mit den ver
rauchenden Gemeinden unmittelbar in Verbindung treten

Die jetzt vorgeſchlagenen Preiſe beruhten nicht auf ein
ſeitigen Wünſchen der Vertreter des Handels
und der Verbraucher ſeien gleichfalls angehört worden

Die kapitaliſierte Kriegsrente
Leider hat der Reichstag den Geſetzentwurf betreffend

Kapitaliſierung der Kriegsrenten in der nunmehr ver
floſſenen Tagung nicht erledigen können Er wird in der
nächſten Tagung verabſchiedet werden Jnzwiſchen iſt Zeit
nie über dieſe wichtige heit in der Oeffent 7
eit zu ſprechen Man e igt bekanntlich mit der Kapi

taliſierung den Kriegsbeſchädigten genügende Mittel zur
Gründung von Kriegerheimſtätten land wirtſchaftlicher Art
e verſchaffen Das t ein höchſt anerkennenswerter Zweck

s iſt jedoch dabei zu beachten daß ſich in ſehr vielen Fällen
ente nicht empfiehlt denn
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Krediten nachhelfen Preußen det ia

us

7 v n 4 c r J 4 4 m manv e

einen der
eingebracht Ge

nſiedlungskredite odet
artigen Entwurf im eorwährt man den gelegen ädigten

ermöglicht ihnen auf dem Kreditwege die Begründung einer
land wirtſchaftlichen Heimſtätte ſo braucht man nicht die ge
ſamte Rente zu kapitaliſieren Ferner iſt angeregt worden
die Kapitaliſierung auch auf Angehörige des ſtädtiſchen
Mittelſtandes auszudehnen Es iſt natüclich ſehr erwünſcht
auf ſolche Weiſe den ſelbſtändigen Kriegern oder ſolchen die
ſelbſtändig werden wollen die Begründung einer Exiſten
u erleichtern Allerdings iſt das gefahrvoller als die
entenkapitaliſierung für landwirtſchaftliche Zwecke Den

das eine Mal handelt es um immobile das andere Mal
um mobile Anlagen die leicht verlocen gehen können Die
landwirtſchaftliche Heimſtätte iſt ein Dauergut die Hand
werksſtube oder das Geſchäft ſind Werte die durch irgend
einen unglücklichen Umſtand leicht verloren gehen können
Aber au ar kann man mit Krediten nachhelfen Mar
muß dieſe Kredite ſo bemeſſen daß die Kapitaliſierung nur
eines verhältnismäßig kleinen Teiles der Rente vorge
nommen zu werden braucht Dann braucht man den Zu
ſammenbruch der Exiſtenz nicht zu befürchten

Deukſches Reich

Die Fortſchrittliche Volkspartei im Abgeordnetenhauſe
Zum erſten Vorſitzenden der Fraktion wurde Dr Pachnicke

wiedergewählt zum zweiten Vorſitzenden Abg Kindler zum
dritten Abg LippmannStettin Schriftführer wurde wieder
um Abg Delius r Vertreter iſt Abg Bärwald zum
Schatzmeiſter wurde v Roſenow ernannt und zu Beiſitzern
die Abgg Caſſel und Oeſer

Jn der Budgetkommiſſion iſt Dr Pachnicke ſtändiges
Mitglied die beiden übrigen Sitze werden von Fall zu Fall
beſetzt Die ſtändigen Kommiſſionen des Hauſes ſind wie
folgt beſetzt Petitionskommiſſion die Abgg Delius Kanzow
und Thurm Juſtizkommiſſion Abg Pohl Agrarkommiſſion
die Abgg Kindler und Hoff Unterrichtskommiſſion die Abgg
Caſſel und Ernſt Geſchäftsordnungskommiſſion Abg Dr
Mugdan Kommiſſion für Handel und Gewerbe die Abgg
Roſenow und Konietzny Bibliothekskommiſſion Dr Eichhoff
Rechnungskommiſſion Abg en Gemeindekommiſſion
Abg Dietrich Wahlprüfungskommiſſion Abgg Bärwald und
Gantert

Ausland
Die Monarchie in China aufgeſchoben

WTB Tokio 22 Januar Der japaniſche Geſandte
in Peking teilte der japaniſchen Regierung telegruphiſch mit
daß die chineſiſche Regierung amtlich einen Aufſchub der Er
richtung der Monarchie bekanntmacht da die inneren Un
ruhen eine Aenderung des urſprünglichen Planes notwendig
mache die Monarchie zu Anfang Februar zu proklamieren
Der Aufſchub iſt von unbeſtimmter Dauer Den Beamten in
den Provinzen iſt Mitteilung gemacht worden

Die Veranlaſſung zu dem Entſchluß der chineſiſchen Reo
gierung war wohl weniger die Sorge vor inneren Unruhen
denen zu trotzen Juanſchikai ſich ſicherlich ſtark genug fühlt
als vielmehr die Furcht vor einer Einmiſchung Japans das
ſeine Abſicht jede auf eine Stärkung Chinas abzielende und
damit ſeinen Einfluß mindernde Aenderung der Regierungs
form zu hintertreiben durch die Wiederholung ſeiner
früheren Forderungen an China deutlich kundgetan hat Die
Erfüllung dieſer Forderungen würde China bekanntlich in
ein direktes Abhängigkeitsverhältnis zu Japan bringen

n

Eine Verſchwörung gegen das Leben Juanſchikais

e B Haag 21 Januar Der Exchange Telegraph
teilt aus Peking mit Hier wurde ein Komplott zur Ew
mordung des Präſidenten Juanſchikai entdeckt Die Vere
ſchwörer hatten bereits Bomben und Exploſivſtoffe in den
Palaſt des Präſidenten gebracht Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen

Ein ſchwediſches Blaubuch

TB Stockholm 22 Januar Heute mittag wurde im
Reichstag das in Ausſicht geſtellte Blaubuch über die durch
die Kriegsverhältniſſe hervorgerufenen Maßnahmen der
ſchwediſchen Regierung vor allem wirtſchaftlicher Art von
Auguſt 1914 bis Ende 1915 verterlt Aus dem Jnhalt ſeien
beſonders folgende Abſchnitte genannt Verhandlungen mit
anderen Mächten Maßregeln zur Sicherung der Seefahrt
und des Außenhandels ſowie Darlegung der wirtſchaftlichen
Lage des Landes Der Wert der von England während der
ganzen Zeit beſchlagnahmten Waren beläuft ſich auf über
34 Millionen gegen eine Million für Deutſchland

Letzte Depeſ chen

Der Belagerungszuſtand über Athen
e B Rotterdam 24 Januar Reuter meldet aus

Athen daß die Ankündigung des Belagerungs
zufandes für die griechiſche Hauptſtadt am
Dienstag zu erwarten iſt

Der Zug nach Albanien
e B Rotterdam 24 Januar Central Rews melden

aus Genf Römiſchen Blättern zufolge verlautet daß die
Jtaliener 10000 Truppen in Albanien wieder ein
ſchifften um angeblich die montenegriniſchen Streitkräfte zu
verſtärken

m deVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für h Gericht HandelCugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes r J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und 2etzte Nach
richten Hans NRatonek für den Anzeigenteil Alberdie Kapital n der geſamten

für die vUſtändig und in handelsüblicher l Geldbezuges von
en iſt die Sicherheit des fortlau

ehr großem Wert Man ſollte daher mit
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtli
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Bruno Heydriohs Konservatorium Le3 JI i tar Maeit und Theater erne eel 71 1ässlich des Geburtstags S M des Kaisers We S Ank 7 r nae 10 Uhr sz 3 J Mi en den 26 Januar 1916 nachmittags s Vnr An S Komödie der Worte J
W Anfang 10 Uhr M Fest PFeier 29 97 h S Drei Einakter v A Schnitziert h e 5 Ab hi ds Woche J u 7 Mittwoch Figaros Hochzeita Blatz eim s sChieds 153 Musib Huftuhruns im Saale der Konseryatorigw X S e z et Grösster Lacherfolg Zum 12 Male Interessenten können gegen vorherige Anmeldung im T rnheimi Sekretariat Eintrittsprogramme erhoelten e unnnannDer müde Theodo em 9 S e e 4 pgeblea en e D Sl h Wo bedient der Kleine schöne Rarl Im e e eii Donnerstag Raiser Geburtstags Feler der Stimmungsmacher Leo Büro Kaiser 30e Nachmiitags 4 ir Extra Familien Vorstellung Wo sind die neuesten Rriegslichtbüder u an ale Preise 30 55 80 1 10 Erwachsene I Kind frei Wo Kkonzertiert d unſf Trompeterkorps Saal und

i Mniiär 25 Pig Verwundete vollständig frel mit Fanfaren und Kesselpauken t 1Abends 8 Uhr Goela Vorstellung die Kinder reiz Geschenke Kaiser Jin heiden Vorstguungen Infanterist Pflaume Wo gibt es Aktienbier Kaffee ouſſcho Hliſtuörls Johnauf al un Wo ist bis 12 Uhr Grossstadtbetrieb Gr Steinstr 24 Biertetj M 4a jedes Heſt 68 f mermiunnmunnminniriniininnnmg r

Kriegejahrgang i h V j DiThalia Theater Kurhaus Voigtslust JMontag den 24 und Dienstag den 25 Januar 10 Uhr wird ſich in ſeinen ite z z hVolkotümlthe kleine Preiſe z letzte wer rariſchen und künſtleri e Der wo e HeDie Menſchen nennen es Liebe Dardi h eRoman Schauſpiel von H CourthsMahler S für Erholungsbedürftige Jluſtr weI Platz 55 M II Flet und Balkon Vorderreihe 05 M III Platz Proſpekt frei85 Galerie 55 M bei Steinbrecher Jasper Markt und Rennninmuminninnnnmmmmmnnmmßa e b ſche waſſerdichte
Manrlktkfrehe Lodon Mäntel ſeMittwoch den 26 Januar abends s Uhr für Damen Herren und Kinder imſehr praktiſch und preiswert jetzH Schnee Nachl Gr Steinſtr 84 auconzert reWir kaufen Loden Pelerinenwaſſerd für Herren Damen u Kind Baveranstaltet vom Auslänclische Wertpapiere empfiehl ſehr preiswert lu

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84 unde oNationalen Frauendienst Halle
zum Besten der Krlegsspende

Anleihen Obligationen Aktien
aller Art gestempelt und ungestempelt insbesondere N reiSchüler Penſion

66 e 2Deutscher Frauvendank e Russen Argentinier Mexikaner r einen Her be
T irk de Frau Mafhllde Schmidt Haym Gesang höh in eben T BaDr Scnrr Von Carolsfeld Organist an der Dreikönigs Am 8 rikan l J 0 h e Ei S en h ah nwe rte n c ſteh g e 7 J Eng

kirche in Dresden Universitäts Kurator Dr Meyer Bratsche e v Berpflegung Beſte Förde der
rung in der SchuleEin Frauenchor unter Leitung von Gabriele Schieler

lstücke von Krehs Schnorr Bach Einzelgesängee e Mozart Cherubini Gulbins Bach
Chorgesänge von Schubert Mendelssohn

Ankauf ausländischer auch notleidender Rupons
Feinſte Empfehlung JahresFür Militär preis 1200 Mk Offerien unter

B O 8390 an Rudolf
Hollandsche Handelsbank

n r r 2 x c2

Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen Sporen Mosse Brüderſtr 4 desKandaren frten Altarplatz 8 M Mittelschiff 2 M Seitenschift und Am 8 am freiEmy et e Hemrich Homen r birichetr 88 st r Steighugel nö T 227 777 Dr e Tel Hädr Bahol a S zz2 Jüng Schüler Regrkennungsmarben findet liebevolle Aufnahme in Lehrer bisz Prakt Essbestecke mit gleichalt SohnFürſtlich Stolbergſches Hüttenamt W u d al ger er ren dieſer gehungert Wen Feſt

Jlſenburg J I NUnwer r e S forülnand Haassengier onene Stenen V
W Metallw Fabr Vernicklung t 12 m Barfüsserstr 9 Fernspr 1196Gußriſernr Fenſter Gr Ulrichſtraße 58 Telephon 1274 und 1275 Erneuern u Brünieren Erfahrener Ja

in allen Größen und Formen vhne
empfiehlt als preiswert von Säbeln Helmbeschlägen uswModellkoſtenberechnung bei billigſten Pa Seelachs ohne Kopf Pfd 83 Pf e Schachtmeiſter

militärfrei oder Kriegsbeſchädigter für

Antiprurit geſucht Zu melden 5 Uhr nachm3 Herrenartikel rd 1700 M eſert Erleichiernig Toyf 8 Otto Hendel
Erhältlich in allen Apotheken DruckereiKontor

m Gr Brauhausſtraße 17

giften regeln völlig unschädlich
Verstopfung Magen u Darmkatarrhe
erleichtern die Altersbeschwerden

Viele Aerzte hbevorzugen

Preif S alibarkeit gegenüber i i fe h u e n Jeringe T W P Emaillierte gen gen Sienſtaittit2 e en e dabe Angelſchellfiſch Pfd 80 Pf Kochgeſchirre und Werk Tonwerk Ha en ArnAn A ten Fanſaesffanugen erforderlich Klip fiſch trocken Pfund 60 Pf zeuge zu alten billigen Preiſen gen dasJ rchitekten r oder p gewäſſert Pfund 45 Pf Emil Steinhot SondershauſenJ un r z r nſter de Ferner s an der Klausbrücke jjff Kieler Schleibücklinge Stück 19 Pf ſaftwagen hre
Schreibarbeiten jeder Art ff geräucherte Lachaheringe Stüc 36 f T Sonnee Naont Seneyee erung z

piſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungen hochfeine zarte Vollheringe Stück 19 Pf e S Stemis 84 6 m b Brüderſtr 5 Ver
Rundſchrift Stenographie u a liefert 77 e g Erstes Speziaigeschätt für gute Zum Eintritt v S April d Js Te

R s Strumpfwaren und Trikotagen geſu alHallische Sohreibstuhs Konk V ein LehrlingGemei t à tellenlo ilfskräſage e San endet a nnd w r on ursmaſſe erkauf für das techniſche Büro mit guter GroIIIJ Firma Voligt gehörigen Warenbeſtä m Taxwerte von rd UmG W U Pröaparoet distetische Mittel I Ranges Hüt Müi auch bei heilenden Wunden on e an n
w n S g ein und r en an u e ützen rd 6100 Mk verſchafft Jhnen J J

ungbrunnen für jedermann ihlſalbe J be ſchDr Klebs e die e von Deren 2 Pelzwaren rd 9000 Mk Dr Kochs Kühlſalbe ung t ttsbur e

4 Tuche Geidenſtoffe rd 1300 M

Dr Klehs Voghurt Präparate v 2 ſäch45 Tapi S 50 mit Glyco i e g Sekretärin warbakter Glycinjocur Tabl M e e e zur t ne e rd 1800 Mk S AnV Ferment garantiert wirksam 4 geſucht Meldung uur bei guten lausreichend für 90 Lt Y Milch M 250 ſowie die Ladeneinrichtung pp im Taxwerte von 1500 Mk ſollen bei e l Empfehlungen bezw Zeugniſſen er inin Apotheken Drogerien und Reformhäusern wenn nicht erhält j annehmbarem Gebote über Tare im ganzen gegen Barzahla verkauft werden wäünſcht Erforderlich Stenographie dan
lich auch direkt portofrei vom Chem Bakteriol Labaratorium h e z W Mk h i a W ee irre dievon Dr E Rlebs Mi str 25 eipzigerſtraße 16 tägli r vormittags woſe axverzeichnis un in Bureauarbeiten erſönliche MelFr en Atiuohen Goethestr 25 Prosp n Prob kostent Verkaufsbedingungen ausliegen Schriftliche Angebote bis zum 29 Januar 0 dung Dienstag und Mittwoch den wöe

vormittags erbeten Desſelbigen Tages möglicherweiſe Verkaufstermin 3 a 26 en EncJ r im phyſiologiſchen Jnſtitute xA t Die Verwaltung der Volte he und Ferdinand Wagner Konkursverwalter der Univerſität Magdeburgerſtr 21 um iche Bekanntmachungen Kaffeehallen macht ganz veſonders Königſtraße 15 z Jdarauf aufmerkjam daß auch während r v e Käinen u nichIn das hieſige Handelsregiſter Abt A der Kregszet Marken bei en ange ehe gleie 742 z die Firma Roth gebenen e zu a ſind mit Taſten zum 1 März oder früher ein ſo gner Halle a S iſt heute ein die an Bedürftige verteilt werd ßgetragen Die Firma iſt Aioſhen können Wo 4 K grt offe ln owtbar ſchreibend 9ſtents 5 veſHalle a den 19 Januar 1916 Di V lkskfüch 9 für Rollen u Bogenpapier n 1N erKönigliches Amtsgericht Abt 19 tie o uchze ch h e eſucht das perfekt im Kochen in v befindet ſich u erru en u w ſehr wenig gebraucht J h und etwas Hausarbeit über
Brunoswarte Nr 31 werden ſofort gegen mäßige Preiſe gekauft von ſtatt M 1850 nur M 1150 I rimmt evtl Familienanſchluß nfussbodenöl Speiſen werden verabretcht von Beſichtigung jederzeit t G ſ Geſl Offerten unter V 2628 jede

Ersatz 11 1 Uhr räglich ucher gbri gung lederzeit Geſt an die Expedition dieſer Zeitung hett
bei 10 Kilo a 100 Nnu 1 halbe Portion zu 15 Pfa n die Erped d Blattes W GedTapetenhaus Warken zu ganzen und halben P e Zur Geſellſchaft einer U tWalter Sommer iouen welche an belijebigen Tagen Wiedergeneſenden eine ner Küche verwendet werden können Rä 2 v ſtenLeipzigerſtraße 22 baren bei Hprrn Fauſgegnn T S g e äucherſpäne un e D am 0 Uhlr faul Kunkel vormals Otto iie t 7 z Nanchſpieße Wurſtſpeiler J 9u F eie e reren W O Bangen So Carl Schumann Gr Steinſtr 30 aus beſſerer Familie für ger
r 7 Nahe des Leipriger Turme el n ſtets u die über 20 gatre befeb don Std Arbeitsnachweis e er e AnVermietungen Marke Sturmvogel Fahrräder und Räh geſp efl Angeb unter24 maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter Vermittlung für alle Verufe Brüd 3422 an Rud Moſſet Fahrrad mit Freila r zem iähigten S Wiederverkäufer Tr es am 9 n Ntgeltügh peu S erſtraße 4

x verſäumen unſere allbekannten und eingeführten Männl Abtei ung Salzgrafeuſtr 2 eGr Ulrichſtraße 43 gut erhalten zu kaufen geſucht Off S Maſchinen zuvertreiben Zubehörteile Taſchen Weibl Abteilung Leipzigerſtraße 16 t
3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube mit Preisangabe unter M 2619 an e 7777 z erken Trſatztelie n groyen ge nd einzör ſofort oder ſpäter u vermieten bie Expeditiou dieſes Blattes W e Auswahl ataloge poſtfrei Sonna en nachm geſchloſſen t53 e zu vermien e Deutsche Handeisgesellschaft re le en Gesuche dene 1 Stock Krukenh 2 Sonnen 7 große Sturmvogel Meta bettenuaeuurer iche er o Zimm Bad Gas Gebr Grüttner Berlia Halenſee 69eſektr L Jnnenkl gr Valkon Doppelſenſt 1 41 Näh 2Tr e u Holzrahmenmatratz Kinderbetten Frau ſucht Aufwartung 2 bis 3 untr L nnenkl gr Balkon Doppelfenſt 1 4 16 z v W 1350 Näh 2Tr F r e kreh Eisentmöheltahriksuhl t Thür mal vorm od nachm Heinrichſtr 13,6 arzt
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